
atzutg 

Zum Beb q Q1.n 

Äufg unc1 j 10 3B uG vc.' 23.6.1960 (GB1. :t, S.. 341) 
111 520 aac1 § 4 •iz' ( ic is dev roi'dnung tfr Baden-

Württenberg von 23.?.L6t  (4 s. 1.  S. 120) wird vam. 
c .zde at  er Gemeinde batringen der aufgestellte 
Bebauungsplan für das Noubatg bist "ind/Untere  gr-
ten" als eatzung b ch1cssei. 

soweit sich d1t  3.c7)2 eIes vo  gc de  eb u s 
p&kr s Mit d'r & '5 u g ds 31S 1 g i niL g. t Ie.. 
br u a1  v' ( tt i:t) *. rnh  dn t o1g dtiz 

icc1  w r d e  die  t1 i en des 1>Ianen 
uid c?.e,  at ng  u eo en uad dtrtleh der. 
Plan arsetzt. 

IX K.  L ttnctei10 c o s  uung&p1an 3 sind: 

iuu 1 n c u j1u)  !d 1 : 1000.  (1 ila e  ) 
tgu  i 7  tl L3iet , 

dai  2ut s g, der 
tit 

XX,2  eb wi  )tu  ( t a . t w g p t n )  P 1. : MM  (Anlage •) 
t iitr m g di z' (mn it Uk 

und der p o 1e i T üu g. 
wit die  der Be-

bauu  cMt v  i1c  Sind, 
4r  ozonde; 

biaso'nd s eusgew icai. 

111,3  i d3schiiitta  gi 3.  LJ00  (Aia1  ) 

UI,4  Die istie-,ti4iiy,en in den  itc  .geic  §§ tUe3cr  zinr. 
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Art der baulichen gut2aing 

Für den  ich die.es Bebauungsplanes wird gem. § 1 J3auNVO 
von 26.6.19 2 festgelegt: 

1.1  Die 'im Deh wtngs 1an  Raullnienptan (Anlage 3) - aus-
geriCSer-en Baugebiete Bra 4, 5, 6, 7, SP .9, 10, 11, 12, 
13 und 14  werden  u  einen !oh gebieten () nach 
3 Bau kWCr  'ifirt. 

1.2  DLU3 ?atgebiet BG 1 wir.1 klisc[3geb10t (3i) nach § 
au-'W0. 

Die  si-d1wg vor cr x'babetri&ca wird unter Berück-
ichtignn  Jc  § 2.12, 4.11 und 7.1 ‚f.  er Satzung zu-

1.3  Das Rrngeb1et BG 2 wird zum Sondergebiet (3) gen. § 11 
au WO erklärt. 

28  soll der Einrichtung eines  ihaufs- 'und Versor-
gungszentrums dienen. 

.nzel h hetri b 

ciaui- und  poi  wi t 1a ften u. . 

Die E richtun  von Wohnutgz irnd  i n nach § 13 
uYV0 Wird in de  idriick1ich zige-

lassen. 

1.4  Das Baugebiet IG 3 wird Sondergebiet (S) nach § 11 
BxNVO und Ist zur Aufnahme von t1 grn 2tr den Cle-
meinbed,-Art  vcrgeo hen. 

1,5  )as Pwgebiet 2G 16 ist Sondergebiet (2) nach § 11 
BuT4V(. 

Es dient -0%usschliesslich der italage von 8chu1eu und 
deren N n igen. 

2



-3 -

Mass der baulichen_htzun 

2.1  In Anlehnung n L 17  IuNVO wird in den Baugebieten: 

1 

BG 8, 9, 10ezik , 12, 13 un  ..4  inge8chos1ige  8auwe1se 

BG 1, 5,  G, 7 m•  11  Bauweise 

io si  3auwQ ite 

zwiigond vorgeschrieben. 

n dem Baugebiet EG 2 wird deigeschossige Bauweise 
als Höchotmaas festgesetzt. 

(U4-ax.) 

in den Baligehteten EG 3 und UG 16 ist keine Gescho -. 
zthl vorgeschrieben. 

2.11  In den Saugebieten EG 8, 9, 10, 12 und 13 wird die 
inrichtwg von  im  1ierge c oss 
uge1 sten, we un die Top aphie (G i.ndene gi.rng) das 
c3te11en des iei1 g  über einem Teil des 

U udeJ unter Einhaltung der vorgeschriebenen 3oc e1-
ie auf der Berrpseite  iisat. 

g1 ne N  ngabiu e im Bugøbiet  1. (mi) Xør 
evc b1 icp Nutzung rcn  ine  .  Höbe von 10 m 
(gemessen von O  rg scio  cacke bis OK Ffr t) nicht 
tberccb,ejten. 

2,13  Die 2.m !3augebi't 3$G 2 ausgewiesene Geschos w.ah1 (drei 
Vollgeschosse) ist als Höchstgrenze festgesetzt. 

eine geringere Ge ehos zahl krnn zugelassen wer n. 
Die bauliche Gestaltung mu  jedoch auf die  ngrenzen-
da Bebauung abgestimmt werden. 

-4-. 
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2.2  In Anlehnung an 6, 17 Biu VO werden far die einzelnen 
Baug iete fOlgen0,2 Grund- und  cho sf1 chen-Zahlen 
festgelegt: 

Baugebiet  Grund-
BG flÄcheazahl 

GoschoE -
1tchenzail Leuerkungen 

a. Abschn. 221 

8. Abschn. 2.22 

*. Abschn. 2.23 

B. Abschn. 2.23 

s. Abachn. 2.23 

s. Abichn. 2.23 

s. Abschn. 2.23 

(? 
2.21  )ie vo genrnnten utzurigtna sc für das Bnugebiet EG 1 -. 

g1ten für die ii diesem Gebiet zu erstellenden  o1m-
gb ud. 

Die Errichtung  von gc rblich genutzten Gehüuden auf 
den  ng  nc !en Grun zt cken ka m. unter Ber ck ichti-
gung clnr H, 4.11 und 7.1 f. der Satzung zugelassen 
erden. 

2.22  Im D2ufn-Pbiet BG 5 sind Xinfa flien-Reihenhfiuser aus-
gewießen. 
VA auf der klein ausgewiesenen Gximdstücksf1 ehe vo fl-
wrtigo  pratellen zu können  Ist entgegen 

in  17 Yau V0 Zug  ts ncn Mass der baulichen 
Nut7ung die G  ss flttchenzr.h1 in Anlehnung an § 17 

fl EauNVO auf Oeb erh'it worden, so dass auf der 
ru c nzvikil voi 0,4  flächengleicte Geschosse 
erstellt mrden köuen. 

- 5 -
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P-AUTOISG 

3.1  F1fr das gesamte Oebiet den Debauungsplanes ist mit 
  des iaug b e3es B  2 die offone Bauweise 

.festgesetzt. 

3.11  Im E.ugahiet EG 2 ist geschlossöne Bauweise vor-
cL ebei. 
Au i n könner  glas en Werden, werni SIC der 
städtebaulichen 1oa.eptiori nIcht  id r prechei. 

3.12  Die Baugebiete BG 5 urc1 RG 11 sehan die Erstellung V031 
ig  cJo :&gGn gi a .11  tu erzi (Reihenhäuser) vor. 

Eine  tng ist hier notwendig und Pw3ngexid 
Eupgehltin- : i  tait  Iat (A 1ue  ) vorge-. 
if en. 

3.13  Für Ozz  BG 6  L!UIL).gn von o e1 iu n 
iz3 jeweiliger  g . Gtstaltungsplan (An.-
: e 4)  wi end. 

L 

ge .  e122  im Gestultungsplan (Müage 4) voz'gs-
E3c1:1xiGbI:a. 

‚3.2  Die U b ',  :'.sL durch d:i..e im 13a -
1 ieapi.an (A Ua  3) ei ' :  auliai n und »au. 
grenzen s e durch die ir 14.X4 inadestauordnurtg (L O) 
festgesetzten ti rt. 

3.21  Die  Baullnien vereen in 311%vc.,iterung (er 
Defi it n i  3, Z1f . 2 LauNVO nur irno eit ver-
bindliohr als WienigstAns eine IrLte des Gabt-'iudea au 
der einget g men Li ie stehen 
Das eriög1t ht not7end ge ]ra1lel te11uug von zet 
ctbirgebfttuden bei Anlage -jon l pe1garagen in Gr nz.= 

bebauung. 

Ii.eirø Regelung, gilt sticht für duts Tiaugebiet BG 4. 
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3,22  Im Baugebiet BG 4 sind  et Gbiude eiten zwingend 
&u  die  rechtwinklig zue inauderstehert-
den  ul1rten zu e te11e . 

dertngeA können nur in yalle der Zus ime 1egung 
(Vereinigung) der Grundstücke zugelassen werden. 

*4 

Gesta man .A der Bauten 

4.1  Die  znd 1Ü en o en und die Ge ta1tung dar Haupt-
geh-,it4Lle in den Baugebieten Wi 1, 2, 3, 7, 3,  9, 10, 
12, 13 und 14 bJei oi £r  .e tei1t, t$ eitl3-1.e flicht 
in den vor- oder nachsteheaeten §§ eingeschränkt sind. 

4.11  IvL Bzugeb et 7G 1 (Wi) Ist bei Errichtung von gewex'b... 
1i.c?i gcnut t n Gebäuden auf separ:a-ten Gruudstacken 
gem. § 2.21 der  die  so zu gestalten, 
dass sie dem iterwiegenden (oi  ebtetscharakter Beck-
nrng trägt. 

Die  asadrj-, Ci s- und  t  et 1tung und die 
co sh hea der GebtJudo im I)at,igebict EG 2 sind auf.. 

em nnnde  a  to i c  bz  tiiuten. so da&. ein 
Ia oii ehee Gas thiid eut tekt. 

4. 2  la den 13ugeJ!eten 3G 5 und OG 11 (E nfa t.ien-
I rL u3or) ist eine Angleichung der Prontfa6s Wen 

(durch Anoednung und  GrÖ e der F(iflster, W 1 der 
ua nIaut w3w.) aow.e eine gleiche Geschos böIie £r 
t:e einzelnct Ob dezet1c zvingend vorgazch ieben. 
B213  gleiche gilt für die  Gehäudegruppen der  augebi -

9 und  C 12  ow.ie- fir .dLe  ope1bau inheit a 

4.14  DiC 3.o uPx,gebiet S 4 vorgeseheaen  uikthtu er sind 
in Ihrer A i sta1tung unc'. A  eung nrchitekto 
a1rc1i aufeinander ab usti rn n. 
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4.2  Die Dachform und Dachausbildung wird freigestellt, 
so eit aKehfolgend iiic t anders b ti t irt. 

4.21  Pfr die Bangebilete BG 1 1  2, 5, 6, 7 trnd 11 ist  at-
c1 &ch und flac1d ch  ige1ne.en. 
Die Dachneigung soll 35 Grad nicht ttber8teigeu. 

4.22  Für die Baugebiete 3G st  9, 10, 12  13 uu 14, ist 
SatteI& h, Welmdach, mild YI.achdach zge1 
dchat i i  Dcbns iung  rad. 

4.23  Pur da  aug  .e Hi 4 

424  In den  aug bi t  2.'  ' ,  J rn  LII Ast eine 
gleiche Dachform inner1L1b der einzelnen Gebäude-
Zellen zu 'wtt&1 n.  - 

Das gieic  gUt 2ftr die D  eI t Zi ie&tea i 
Bi ebiet 3G 6. 

4.2  G € g'UppGn ii sen etae einheitliche Dichfor 
nu e en. 

bei  Hauptgebäuden  ‚5 mt 

hei  tig9Jcbr E1gen  Eauptg btiuden 

bei  re geseb i n  1auptgebLuden  11 .0 m 

bei.  ctgctosigen I!auptgebAudea  23,0 r 

bei  Gtu'agen  3,0 

'Die Höhe wUd von 0  dgeschoss-Docke bis Dchtr w-
fe  7. Gi i1  g t n. 

4.  £ ketUhen 

Die tabt de & d so anzmIegen, di-um die OL  rd soIio s-. 
Lecte mind. O  n (il r  tra  nacb  liegt. 
et  ienre  Geiitnde soll. die (ii&  rdge cboe decke 

OXSG i tber 0 li 1  und 1cisteus 2,00 
über 2iiitt  !a rbahn 

sind bei  tiier r LängtmeigUng der Wcruise 
zi1.z ig. Eier kman 1  Erdß  cbe decke auf der 2ei g-

ite  ieh mit der  t a utcbse  au! der T21-
seite 2,50 mt)ke  trt' c ie se (etkr c1it zur C b!.u-
drwand  aeA) liegen. 

r-7 

7



A 

*5 

5.0  Die 1ge ige Anurdnung der Garagen ist Mit den 
ae 1gond a  n3chriukung n freige te11t. 

Eine Granzbebauung ist nur für Doppelgaragen bzw. 
Garagengruppen g4IA wcn. 
usge orIL n sind  i *31ga agen, de mit dein kupt-
geb.ude verbunden sind. 

+ ‚ ? 

5.2  Ulr die aug b).et  G  ; 5 und 11 sind Ga ngrup 
pi  g31  1.!sgøwiosen. 
Die intragui en in  e  aP.t  grp1a  (Anlage 4) sind 
vc bL dlic1b. 

5.3  In den Baugebieten BG 8, 9..  O, 12 uud. 13 sind Kel-
lergaragen 2nfe1z sen. 

5.4  f nn  it1& h sind iiiie Garagen ao weit 'oa den är-
anzuordnen, dnaa 

in Fahrzeug vor de  ai eigenem itiL1 
bg iteL1t verden kann. 
ir die Garr in u2id die auø e ie en  al niei 

nicht verbindlich. 
Sie können nach Bedarf z urückgesetzt werden. 

*6 

6.1  Vorgärten intssen als Ziergärten gMi'tuerisct gestal-
tet 

6.2  D4i EiiZriedigung der Vorgarten soll in der Astih-
rung der Mobauune., angeglichen werden und sich arehl-
tcktonisc  deii  bfrLuce  anpassen. 

9 

8



\-L Ci') 2 -

9 

6.3  Bei starker Ge X dene igu g b . 
Strasse in das Gelände ist ggf. 
max  i3 O rn uazuvrdaen. 
Für die A :u g giit z . 

bei Einsehnitt der 
eiie stutzmauer bi 

. 2 . 

Eiu8cbrdnkunge!t/Enhi3 .oE 3tz 

Im Baugebiet BO 1 (ML) k n Ce  x•t Lei 
werden, wenn sicherg Wellt ist, daso 

71  die BetriebagerÄn8che des gewertlIchen Bziriebes 
den zge1 i ea Lärmpegei UJ wohngebtete -  ci  j -

DIN 13 (O5 für Mischgebtete -  nicht Uiwri hratten, 
.- ' 

72  keine Geruchabelüstigungen duret Ab zic ‚  gcLsg rt   

Stoffe, Ce ika1i a usw. auftraien kni 

7.3  keine Erschütterungen  in ce i 3Oc4? n 
abgeleitet werden, die im Ukxe i von 15 t Mnet 
spürbar sind. 

8 

Leitungs- und Sonderrechte  

811  Im Baugebiet SO l y  in der Verlängerung der- Strasse 
-  V1 ist die Ver1egu  einen  Ober 

z*ei G1uudstücke in Richtung Zer.teruer Etzusse er-
foi erL&cb 
Der zik(Ln.ttiga Kanal ist ca'ch (r iCl  ii aiu 
ab i her . 

Im Mallunsveplan(Anlage 11 und 
1ge 4) ist dte L  u g tx se E if 1't. 

10 
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3.12   Die ‚ukünftigen nigentürer der Grundstücke sind ver-
1iittet, dn Kaiaal tr(1 ggf. die Kontrollschächte 

von eb iirit  Bowucks und Aufschüttung freizuhalten. 
to sind weiterhin verpflichtet, Beauftzagten der 
Ge winde ztu' tfartung md Ritiigung des Kanals das Be-
troten der Grundstücke zu gestatten. 

Zur  ich r tc11 rng der Ver org ng des Bt1ugebietes 
wird die Errichtung bnt1iciior 1inrichtLmgei zum Zvsecke 
dnr 91er-. und  nt orguug (z.B.  bi- ud Vrtoi1er-

der  io gie- uni  c ap ochue ao gu g usw.) 
auch au!  1äche  uge1 sei, die lt. Reba wngsp1an 
von allgemeiner Bebauung freiz La1ten sind. 

)  in 

e aurechtshoh d.  kann 1.- im Einvernehmen mit der Gemeinde 
31.1  b.=G  in begründeten ain mlfiillun folgende  us-

:Jt mn von der Pesteetzung des ! bauung 1snes  u1assen: 

t .1 weichung von der in § 5 e3tge etzten Stellung von 
Einzelgaragen. 

9.2  Abwaieh =g von  :  ‚  :i"r g 1egt1  4 
und Dachneigung',' 

9.3  Abweichung von der in § 2.1  estgesctzt'.' Geschosszahl 
bei  anggebt! den. 
Iier kann ein weiteres§ auf die Gescho szahl  nzurech-
eu dee Gescieis auf der Talseite zugelassen verden. 

9.4  Abwcicbung .von der in § 2.2 fentgelt2gtøn Gcscbossflti-
cb rn ah1 bei flanggebiuden. 

-11--
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Der Gemeinderat der Gemeinde ietringen hat den vorliegenden 

Bebauungsplan in der Sitzung am 7. Februar 1972 

als Satzung beschlossen. 

batringen, den 7. Februar 1972 

Der Gemeinderat der Gemeinde ötrirgen 

II  0  0  • • • 0 0 -0  0  J 

2. BU ervie btetete1lvertreter 

11
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Zechen er k  j r 

L--.  

i er L q r er z  .. r g si 

t J e 

? cugrZ rz e 

Baulinie 

Grenze  des  rungsgbwts 

Ficiche rur Gemetnbdcir' 

Be herde  Bbau 

im s.-ir' 

Sichtflächen 

Ii ii I fi II II Zufahrtsverbot 

Art der Nutzung 
Grund fi achenz nfil 

Mit Leiturqsrechten zu belastende Flächen 

Ahcr?.r7u-q  urterschier1cher Nutzunq 

Bauqebits nummer 

IBGif L 
EA IE ii Geschoß zahl 

1  -  Geschoßflachenzahl 

Gffentl. Erholungs- u Grtjnfkichen 

Grundstücksflächen 

Planungsgebiet des  Bebciuungsplane.s, 

das am 2ß. 6. 1968 bereits ciusQewiesen 

wurde.. Die seinerzeitigen Festsetzungen 

sind nach Rechtskraft dieses Planes 

aufgehoben. 

Schaltschutzwan d 

Der Bebuuung.spl.an wurde auf Beschluß des Gemeinderates aufgestellt und in der vorliegenden Form 
:m  24. 5.71  genehmgt 

sr en den 

: iur, p  'ur:c  • 

Die Offenlegung  wurde ortsubhch  bekanntgeoben 

('strinqen der 

:r Bebuuungspan wurde  .'nm 

c r r. fler  1er 

Der EebauunospVr  wurde rach  '1 B. iu(k 

den 

Der genehmigte Bebauur' 

ciusgeteger 

-ie Genehmigung wurde 'm 

Der Bebauungsplan is  r;��Cum v: 

Auf gestellt  Karlsruhe den  s. *u1fl 
DipL-Ing. G.Wcdtke 

Berutenaer Ingenieur V B 1 

Ingenieurbüro für Bauwesen 

75 KARLSRUHE 1  

Bcidenwerkstr. Am Festpl 

TeL (0721 ) 2748 

r, Xr 

-  r rri ' 

y rT 

n er Zeit  vcfr 

bicb  iek.nntgegeben 

rechesverbIndDf 

siege nterschnft 

'rLcb  racsqe.e 

BBauG  als 5itzurg  beschlossLn 

1-

.j  Jr1terScpr.(tj 

bis  ctfentlsch 

Gemäß § 11 des Bundesba ugesetzes vom 

23. Juni 1960 (BOBI. 1 S. 341) genehmigt ‚/ 

[7 Juni 1972 
Bruchsal, den   

Landratsa mt -  Bauamt - 

Anlage 3 

1. Fertig. 

12
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41lg eincg,.•. 

J  Der organisch gewachsene westliche Ortsteil der Gemeinde 
istringen soll stKdtebauljch abgerundet werden, um einen 
akzentuierten Ubergang zum landwirtschaft i ich genutzten 
Gelinde zu erzielen. 

Es ist im Rahmen dieses Bebauungsplane  ein geschloasen. 
Baugebiet vorgesehen, das auf der Nordseite an die Rand-e. 
bebauung der Hauptstras se anschliesst, 

.2  7tIr einen Teil des jetzt aus gewiesenen Baugebietes wurde 
bereite 1961 ein Rebauungsplan  3ebauungspjan Vest (Süd-
teil)  aufgestellt und genehmigt. 
In Laufe der Zeit ist auf der Grundlage dieses Planes der 
Östliche Teil des Gebietes (Gewann Hofacker) arschio e 
und bebaut worden, 

ee 

Die zeitbedingte 3ntwivklung der Gemeinde und die Planung 
der  reiestra8se  stringen  Zeutern bedingte eine Anderung 
der nrsprilngiichen Konze tjon. 

den auszuwei senc  Neubauge wet st  to  eine Ge 
5 tkonzeptjon zu geben  wurde ein neuer Plan a g atel1t. 
2er die tuseagen und Festlegungen des  ne hmigten Planes 
in den bisher noch nicht erschlossenen Gebieten aufhebt 
und durch 8atzung und Neuplanung des  bauungspjanes "Sand/ 
Untere  gerten" ersetzt 

•  Der iebauun sp1 an "Sand/Untere  gerten" untaset die  anne 

Sand 
aitl nder 
Untere  gerten 

und  Steckigter leid 

..4  Westlich wird das Gebiet von der zukünftigen Ereisstrasse 
Ostringen -  Zeuterrt, 
östlich von der Grünaulage Silcherstraase begrenzt, 

5 Die Gebiete innerhalb des Planungsberejc 5 , lür die beson... 
dere Forderungen bzw. Vorschriften für die Gestaltung und 
Bebauung festgelegt sind, wurden zur Orientierung In die 
8augubaa  BG 1 -  80 16 unterschieden und im Baulinienpian 
(Anlage 3) gekennzeichnet  , 

2 
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• ßbauu 

wu 
escb1u s dem Gemeiüderates der Gemeinde ømtrtngen. 
ein relativ grosses Baugebiet (rd. 33 ha) p1a 
oh erfasst, um 

1) ein ausreichendes Angebot 
tUr die Zukunft zu haben, 

2) den Bürgern und Bauwilligen durch Ausweisung 
Ver*Chi d5fl5  ugeb1ate mit unterschiedlich zu 
gelassener Nutzung die Möglichkeit zur Realisie 
rung individueller Bauwünsche zu bietene 

lusges ut können in dem vorliegenden Planungsgebiet 
531 Wohneinheiten erstellt werden. 
Bei einer durchschnittlichen Belegung von 35 ElfE wird 
£Qr rd  l$O0 Einwohner Wohnraum geschaffen. 

grundstücken 

.1  Die G s  der Baugrundstücke variiert von ca. 30 ar 

i%J. 1.& t dl  3'u tcksg?  bei 7,0 a 

auf das Saugebiet EG 1 (!i) sind alle weiteren Gbiö. 
zu reinen Wohngebieten (WR) erklärt worden. 
gr)esten Teil sind den Bedarf entsprechend ein- und 
igeachossige Gebäude ausgewiesen und zugelassen worden. 

iglich im Baugebiet -  4 ist zur Akzentuierung (we t 
1w  dbebauung) eine Zläche aus  tosen, auf der 
t aobtgeac  tge Punkthäuser erstellt werden soll n. 

• 15  i1b asgebiet BG 2 ist ein Ein 
des t&glichen Bedarfs) vorgesehen 
Planung gebiet mit meinen rd. 1 • 
die bereits bewohnten Neubaugebte 
kolbe n 1" versorgen kann. 

1 

ufszontrum (Vermorgu• 
das sowohl das Jetzt 
Einwohnern, als auch 
'Uofacker" und "Din 

3  Soweit nicht aus et dtebaulichen Gesichtspunkten bzw. 
sinnvollen Ausnützung der Bauflächen Einschränkungen n 
tig sind, wurde die Gestaltung der Gebäude (Grundr iss-
Dachform usw.) nicht vorgenehrieben4. 

15



und Erltol m »ilgeb 

Zur Auflockerung der Bebauung und zur Anlage von Kinder-sp i elplätzen ginder-
spielplätzen s ver'kebrsgeacbUtzten ?usewegen usw9 wurden 
öffentliche Grünzonen ausgewiesen, 
Sie wurden weitgebend so angeordnet  dass sie gleichzeitig 
Fusswege aufnehmen können e die entweder' zum Versorgungs-
zentrum oder zu 3trasaen zum Ortsetter fUhren, 

•  Intlang der zuk4$uftigem greinetramm tat ein Grt1ngU2tet: 
angeordnet, der bei entsprechender  •  pflanzung einen lm 
missionsachutz ftr die Bei nhäuser im Baugebiet BG 5 da 
stellen kann 

le an Baugebiet BO 3 ist als Sondergebiet (8) zur Aufnahme 
Ines Eallenschwimmbades ausgewiesen, 
ilchenm esig ist das Gebiet zur Aufnahme des Schwimmbades:: 
0 dimensioniert, dass die Anlage einer Grtlnf]MMhe um das 

möglich tat, die sich mit der östlich des Bange 
elegenep i bereits fertiggestellten Grünanlage ver 

bin 

ul 

4.1  östlich ist das Planungsgebiet " ,4 
Zsuterusratr asse und Mozartstrasse (  n "Rofacker") an 

44 

9 

Zautera era*g 
Richtung Bad Mingolobei WLangenbrgeken bzw  Zeutexn 

Im Osten ist die 8traaae C an den Ereuzurigspunkt Leiber'g/ 
eltergzase angeschlossen und bietet *her die Prtedhofatras 
ei m direkte Verbindung zur xreumtranne K 111 (*etringen 
Odenkeia). 

etJ 

die zuk5aitige Kreisstrasse 

p 

und Abfliessen des Verke 

erwartenden lrequentteruag sind; 

(Verbindung Beetbovenstrssse mit  Kreis-
strasse Ostringen  Zeutern) 

(südwestliche Verbindung der ßtrassen £ 
und C)  :  •  •  • • • • • 

8tra se C 

und  Stras se D (öntlic e Verbindung der Strassen A und C) 

als verkehratechUtscb übergeordnet* ßtrassen 6 m breit ge. 
plant ‚  während die dazwischenliegenden Wohnstrassen eine 
Breite von 5,50 m haben, 
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:4  Mit etn r  una' z sind sämtliche 
den Wohn  h . Erecb1ies ngsstraseen zugKnglicb. 

direkt von 

5  In Zonen grösserer Verdichtung sind zusätzliche ParkflL. 
eben für den ruhenden Verkehr ausgewiesen worden 
Dies inebe ondere beim Versorgungszentrum 

Ve in*ichtungen 

Wasserversorgung 

Das Planungsgebiet kann aus dem Ortsnetz versorgt 'werden. 
Es sind jedoch wegen der topographischen Höhenunterschiede 
zwei Druckzonen auszuweisen. 

Bekanntlich ist die Gemeinde Östringen versorgungstech-
nisch an den überregionalen Versorgungsverband (weckver-
band Gruppenwasserversorgung Uohborg) angeschlossen. 
Durch Druckregulierung herrscht im westlichen Ortsteil 
einschl. Gewann "Hofacker") ein tax. Netzdruck von 1901 2 

Diese Druckhöhe ist nicht für die,Versorgung der bochge le-
genen Baugebtete im Gewann "Untere Egerten" und "Steckig. 
tsr Feld" (Hötienlage des Geländes zwischen 175 m und 190 in 
UNN) ausreichend. 

Der tiefergelegene Teil • -  im überwiegenden Nasse Gewann 
"Sand" -  kann durch direkten Anschluss am das Ortsnetz ver-
sorgt werden. 

ür die höbergelegenen Gebietateile ist eine separate Ver-
sorgungsleitung v.* Einspeisungsechacht entlang der Stras-
se C zu verlegen, 

Der Anschluss der Leitung im Einspeistzngsschacht muss zwischen 
Wasserzähler und Druckreduzierventil erfolgen. 
Dadurch steht eine Druckhöhe von 230 in ttNN (WSP Hochbehäl-
ter II) zur Verfügung 

Ein detaillierter Entwurf der Versorgungsanlage wird nach Ge-
nebmigung des Bebauungsplanes im Auftrag der Gemeinde vom 
Verfasser aufgestellt. 

.2  Abwasserbeseitigung 

Die Entsorgung des gesamten Planung gebieteø kann über ein 
Kanalisationanetz erfolgen, dessen Raupte amaler in der 
Stra sse A bis zur zukünftigen Kreisstrasse Ostringen -  Zeutern 
vorgeführt und dort im Strassenkörper zur Hauptstrasse (8.292) 
weitergeleitet und an den Hauptsammler der Gemeinde ange-
schlossen wird. 
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Dem A cbluse  den Rauptsa*nnzl€r ist ein Regenentlastungs-
ßu erk ‚O 5Cb*ltefl • .  • .  .: .. 

th*rlaufkanal soll die 13 292 kreuzen und in den Ire ii 
hac e inttrzdea. 
je- rassen A5 ' £6  können in einem getrennten 

al jstau zusammengefasst u*4 über den Verbiudungsweg na 
GrundetUck Nr. 2696/2 in den JZauptsair*ler eingeleitet werden. 

Die 8tr:k  e £  V1 wind Uber ch am Xanal zur, Zeut rner' 

h* 0 ip*seert, der Uber zwei Grundetucke mit etat. 
Grundbucheintrag geleitet wird 

Ein detaillierter Entwurf der abwasscrbeseitlgungs-Anlagen 
wird vom Te f*sser im Auftrag der Gemeinde aufgestellt. 

tre WeZ$OrgUng 

nach £bntim mg mit de  Energte VeraøTgungn'Vnternehmefl 
flW  £0  sind in Planungsgebiet f«ni Jmspannsts 

t ionen ausgewiesen werden, 
Die 20 kvdl.Einspeieung der Stationen erfolgt tber rftabele. 

atederspnnming seettige Verteilung ist ebetafalls über 
rdkabeX vorgese hen * 

Bürgermeister 
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c b 1 1 '2 S S Z n  s k o s t •e 

• t m der Kanalisation 

‚  .  rgr ben u ub für Schleuderbeton-. 
robre 0 30 cm, Liefern und Verlegen,: 

1  ohrg abenverftI1iung mit 
gern Kies 

ca. 5200 likbi 

04 

4 Wie Pos. 1 jedoch 3B ø .:  . . 

630 • d  ..  • . •  B.P. D .  26ÖD 

Schachtbauwerke bis 3 
(Abstand 30 rn) 

200 Stück  B.P.  

B.P. Du  8000,-

Regenuberlauf einschl. Kreuzung B 292 

1 Sttick  X.P. DM 45.O00,..: 

% Mehrwert-Steuez: 

DM:  832 0O0 — 

122 .4Q0 . 

20.QD0--. 

1400Q00,-. 

16 

Vif  1.339.200e-
DM  147.312 .-

Du 1.4S6.5i2 -

Unvorhergesehenes wid zur Aufrundung3  DM . . .  

ndsunie; 
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)t€ 

r 

sQrversorgn 

für  er  org g ‚ 

Liefe m und verlegegl veim RO-hrere 
MI 1O mm WIt aaschliessemder Graben-
verVulwag mit  ic tbi dig  es 

„  2610 ifd .. . 

wie Po  1 Jedoch WO zz 

'322  lfdm  E.p, PPA 

3 wi  1 j k TW  O 

ea, OO 1/ 

4  onstftcke (be og n 
1 t mg) 

ca  79W 1fd 

100 stück. ..  . .  . .  .  p p  Dt . 

w t Steuer.-

Rohr-. 

Unvorhergesehenes Und 7,2,1ir Aufrundung:. 

2 

273 70O, -

1@.  41 

47 3 

2B OOO 

w  68.802 eßo 

j4 J7 8Q 

MM 20 

7O OOO 
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exe n unu 9150ZUOD von  setnw: 
RnninpLc  0 

43zX Z.Be DM  5, Ei 

Lie2ern und Einbauen von, R en 
G rc w g 

4600i M an  m DIN,  OX) 

rnor 

Amccommson 
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1  ie e t ssa 

O Lizehl laden und T Vom 

Cm 10200 ich  t m pe 

Veldichtel * c I äe*M ehajäem Baden u'id 
A W 

I P Ewi  0  5  24 0& 

! 

Einhaue Wünd 
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EIN  39 

en -und  vÖ• 
und 

cm 2 151010 

Puäl!ZI(L141dei vzd  von 
SteAnen 1: 

K AM 
Grille  Aptäum nimmt 

32 ‚ 3OO 

Umsteuer t 
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DM  6,1 

+ 11 % erwert-3t wr: Du  1 

uss,ege » W nw ge 

Po 2O  Verd.cbt u 'i n ge  sener'i B1en 

ea.  0 q  L P.  O73  27Q0 

%2iH Lief rn  i a n und V rdichtea virn 
lhifreie  ic  rI ees ft tochut c1ilc 

22  und7 e  stark 
UOU von s1t' u 

Liefern und  eifler Asphaltbst md4 cka als Vr  hl€ i - c cbt 

e  35C  qa 

241 Liefern und  a e Von nae-cmIr 
is  als  h gbegr wwi 

11 23 O ldin  1  l5 

12 &ZO • 

.10 74 9O•. 

DZ  i0L435 

Unvorhergesehenes eid zur Au rudung  DU  li 564 ei 

0 
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